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Sturmerfolg öſtlich von Neuville
W T Großes Hauptquartier 16 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei ungünſtigen Witterungsverhältniſſen war
Gefechtstätigkeit verhältnismäßig gering

die

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits von Craonne und nördlich von Pros

nes hielt die geſteigerte Artillerie Tätigkeit ohne Unter
brechung an

Oeſtlich von Neuville brach ein märkiſches Ba
taillon auf 600 Meter Breite in den feindlichen Graben

ein und hielt die neugewonnene Stellung gegen mehrere

mit ſtarken Kräften geführte franzöſiſche Angriffe
175 Gefangene ſowie zahlreiche Gewehre aller Art fielen
in die Hand der tapferen Truppen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Das lebhafte Feuer zwiſchen Preſpa und Doiran

See hat auch auf die StrumaFront übergegriffen
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

ie ruſſiſchen Wirren
Der neue ruſſiſche Kriegsminiſter

T London 16 Mai An Stelle Gutſch
kows wurde ſein Sekretär Manikowsky zum pro
viſoriſchen Nachfolger und Admiral Petrow zum Ma
rineminiſter ernannt

Miüjukows Rücktritt ſicher

T Stockholm 16 Mai Unber die Bil
dung des ruſſiſchen Koalitionskabinetts ſind hier eine
Reihe Nachrichten eingetroffen doch iſt die Löſung der

Kriſe im einzelnen noch fraglich Jm allgemeinen wird
angenommen daß die Sozialiſten vier Plätze im neuen
Miniſterium erhalten Unter den Kandidaten werden

beſonders Skobelow und Tſeretelli genannt
Ein Platz iſt auch den Botſchewikis angeboten doch iſt

Kaiſer Karl in 6üdtirol
Vielgereuth 15 Mai Kaiſer Karl traf heute früh
dem Jahrestage der Durchbruchsoffen

ve gegen Jtalien in Trient ein Hier ſchloſſen ſich
dem Gefolge Kaiſers in dem ſich die Mitglieder

damaligen Stabes befanden die übrigen ehe
naligen Angehörigen des 20 Korpskommandos an Hier

erfolgte die Fahrt mittels Auto nach Vielgereuth
Gottesdienſt ſtattfand Dann wurde die Coſtilla

des
ſeines

rſtiegen von wo der Kaiſer vor Jahresfriſt die Befehle
dem denkwürdigen Ringen erteilte und von der aus

die Schlachtfelder des Vorjahres überblickt werden
inten Mittags vereinigte ein Mahl das alte

Korpskommando um den Kaiſer und ſeinen ehe
naligen Kommandanten Nachmittags wurde italieni
her Boden betreten Am Abend fuhr der Kaiſer nach

Kuſſer und Kanzler an die hriſtiich

kMionalen Arheller

Die Arbeiter Kongreßverſammlung
e am 6 Mai in Eſſen tagte hat auf ihre Begrüßungs

Depeſchen an den Kaiſer und den Reichskanzler
folgende Antworttelegramme erhalten

Wien zurück

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den
hriſtlich nationalen Arbeiter Organiſationen Weſt

utſchlands für den Huldiqgungsgruß und das Gelöbnis
reuer Mitarbeit an der Verteidigung des Vaterlandes

bis zum ſiegreichen Ende beſtens danken
Geh Kabinettsrat v Valentini

Den Vertrauensmännern der chriſtlich nationalen
Arbeiter Organiſationen danke ich aufrichtig für die
freundliche telegraphiſche Begrüßung Für die innere
ärneuerung und Geſundheit Deutſchlands iſt eine uner
ißliche Vorbedingung die werktätige Mitarbeit

tüchtigen Arbeiterſtandes al s
eines

der vollberechtigtes Glied des Sitaatsganzen mit
allen anderen Ständen wetteifert in der Arbeit des
politiſchen wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens
D DDeutſchlands Die Arbeiter ſind zu Mitarbeit
bereit und fähig ſie werden Deutſchland ſiegen und nach
erfolgtem Frieden ſein Haus feſt und wohnlich ausbauen

ſolcher

helfen

v Bethmann Hollweg

General Pötuin Oberdefehlshaber

Paris 15 Mai Der Miniſterrat trat heute
vormittag zuſammen Er beſchloß General Pétain
zum Oerbefehlshaber zu ernennen beſtimmte
Nivelle zum Befehlshaber einer Armeegruppe
und ernannte Foch zum Generalſtabschef

Entlaſſungsgeſuch
Nachfolgers Gutſchkows in

unſicher ob ſie ihn annehmen

tritt Miljukows
Rücktritt des Kommandanten des Moskauer

Militärdiſtrittes

Sicher iſt der Rück Rücktritt Gutſchkows ſein
s ſoll nach Ernennung des
rwägung gezogenHabwſuhitgen bei früheren Großfürſten

T Stockholm 16 Mai Nach gor und Hofleuten
nilow iſt nunmehr auch der Kommandant des T Stockholm 16 Mai Jm Schloß Sebaſto
Moskauer Militärdiſtrikts der in den pol und in Villen die Mitgliedern der Exzaren Familie
erſten Tagen der Revolution auf dieſen Poſten gewählt angehören wurden Hausſuchungen angeſtellt Dabei
wurde zurückgetreten Es entſtand ein Konflikt wurde die geſamte Korreſpondenz die vorgefunden wurde
mit ihm und dem Arbeiter und Soldatenrat weil ſich beſchlagnahmt und vor eine Anza Villen Wachtpoften
dieſer in ſeine Tätigkeit als Kommandant hinein geſtellt anläßlich der Gerüchte daß bei früheren Groß

gemiſcht hatte fürſten und Hofleuten eine Gegenrevolution im Gange
ſei Plötzlich kam aus Sebaſtopol nach Jalta eine Unter

T Amſterdam 16 Mai burg ſuchungskommiſſion mit 500 Soldaten Darauf wurden
ebenfalls von neuem Hausſuchungen auch auf den Gütern

werden

emeldet wird u n BRr uciuecuott R reichte c r

Dieſe Meldung ſtellt die neuen Perſonalverände gewiſſen 3
rungen in der Leitung der franzöſiſchen Armee
gültig klar Bisher hieß es Pétain wäre zum General

uſtutzuwgen im Süden Leben erhalten
end wiſſen wollen wer r Leben mit ihrer Shr

h nur ein bißchen von Deutſchland abrücker
ſtabschef mit erweiterten Befugniſſen ernannt Nun wollt Das Wiener Blatt ſchreibt
aber iſt zweifellos daß der ehemalige Verteidiger Ver Saturday R beint gar nicht zu fühlen welch
duns und Untergebene Nivelles an deſſen Stelle auf ein himmelweiter Unterſchied zwiſchen der Politik in
gerückt iſt Nivelle ſelbſt hat man wohl zur Strafe d jener in Bukareſt und Rom iſt wo
für das Mißlingen des Durchbruchverſuchs in der England den ſchmählichſten Verrat und Vertrau
Champagne, gewiſſermaßen degradiert er ſteht jetzt bruch zu einem beſtim Pr
unter dem Befehle Pétains Generalſtabschef der S rday Revien h ü Natur der
Armee wird Foch der in letzter Zeit häufig als aus Monarch im klaren j wird ſo wird ſie
ſichtsvoller Kandidat für den höchſten militäriſchen daß ſich unſer Verhältnis zu Deutſchland nicht bloß auf
Poſten Frankreichs genannt worden war Vielleicht en Willen der Regierung ſondern auch auf die Ueb
löſt r eines Tages Pétain ab wenn auch dem wie zeugung der großen Mehrheit in Oeſterreich und Ungarn
allen ſeinen Vorgängern das Schlachtenglück nicht t und ſomit nötige Volksgrundlage ha

hobd iſt B mreden der Saturday Review un erz anderen engliſchen Blätter über einen Frieden mit derEin großer engliſcher Dampfer verſenlt a h W beſten da der ruſſiſch
T U Chriſtiania 16 Mai Sjofarts Tidende rer eraus jchuß ote noch vor dem Rrtege gejchlo

meldet aus Bergen Ein dort angekommener norwegiſcher elehertrage verölten n wir a unn
Dampfer ſei am 12 Mai Zeuge der Verſenkung eines Berniet M n e
großen engliſchen Dampfers von 11000 Tonnen in e J
der Rordfee geweſen Der Dampfer war auf der Reiſe t ne e
nach Archangelsk unterwegs Die Mannſchaft des ver eng L deren i Unter
ſenkten Schiffes wurde von einem britiſchen Torpedo Cta e e e u m
jäger aufgenommen Das Schiff hatte volle a i ndung von großem Wert Zwei andere Schiffe J te h Aufw t ver

T 01entgingen der Torpedierung
England ſperrt ruſſiſche Revoluliondre ein

t p die Tür anszuf ken
Stockholm 15 Mai Der hier angekommene ruſ

ſiſche Revolutio när Trotzky ſchildert im Die Wacht in der Luft
Socialdemokraten die ihm von den Engländern in

S J n 9 M 9 10 T 51 KHalifax zuteil gewordene Behandlung Trotzky und Berlin 16 Mai Während die Tätigkeit der Lu
I e dann J 1 14 M dor r rn J genſeine vier Reiſebegleiter wurden mit Gewalt an ſtreitkräfte 4 4 Mai durch die ungunſtiger

Witterungs verhältniſſe ſtark eingeſchränkt wurde warLand geführt und ſofort in ein Kriegsgefang

C vo r ten es vnen lager gebracht wo ungefähr 800 deutſche Ge je am 13 Mai ſehr rege Unſere Gegner hatten m

7 da p 3 9 I f je J in t n der r ſo 9 J J 3fangene waren Trotzky hielt Vorträge über die rurtſſi 13 Mai wieder einmal beſonders auf unſere Ba n e
Jhre Tätigkeit iſt ihnen aus verſtändlichenſche Revolution die aber bald von den engliſchen abgeſehen hre

Offizieren verboten wurden Erſt nach einem Monat Gründen ein Dorn im Auge Gerade in der letzten
wurden fünf Ruſſen freigelaſſen Auch Trotzkys Woche haben unſere Luftſchiffe uns durch di Ueber
Frau wurde mit ihren zwei Kindern in Halifax elf wachung der Gegend an und hinter den feindlichen

Linien und durch die Erkundung und die von ihnen geB

Ein engliſcher Fühler über einen Gonder

frieden mft Lefterrelch

Tage eingeſperrt leitete Bekämpfung feindlicher Batterien überaus wert
volle Dienſte geleiſtet Der Feind be ſch o ß die Auf

ſtiegſtellen und die Ballons ſelbſt mehrfach mit Artillerie
Außerdem fanden an den Hauptkampffronten zahlreiche

Wien 15 Ma erſchr Annähe Fliegerangriffe gegen die Ballons ſtatt Aber unſere
erſuche an die Monarch England ſchäft Abwehrgeſchütze und unſere Schutzflieger waren auf der

Neue Fre P nit den Erörter Wacht Nicht ein Ballon wurde heruntergeſchoſſent 1 agen über einen engliſch öſterreichiſchen Sonderfrieden Unſere Bombenflieger betätigten ſich mit dem

S W M u n voin engliſchen Blättern namentlich in der Saturday gewöhnlichen Erfolg Jn der Nacht zum 14 Mai ver
Review d öſterreichiſch ungariſche Monarchie nach urſachte ihr gutgezieltes Spreng und Brandbombardeter die die

vorgenommen Bei der Unterſuchung wurden 18 Ge
wehre und mehrere Revolver jedoch keine belaſtenden
Korreſpondenzen gefunden Es wurde auch niemand ver
haftet

Ein allgemeiner ruſſiſcher Offizierskongreß

T Genf 16 Mai Der Vollziehungs
ausſchuß des Petersburger Arbeiterrates berief für den
21 Mai einen allgemeinen ruſſiſchen Offüi
zierskongreß ein

T Amſterdam 16 Mai Aus Petersburg wird
gemeldet Das ausführende Komitee des Arbeiter
und Soldaten rates rit 41 gegen 19 Stimmen
beſchloſſen Vertreter r ſozialiſtiſchen Partei in

d 0 e R ung ein n ſollen

und

M an
ſieben

Zerſtörungen
am 13

Mai

Bahnhof Commercy

Unſere Gegner verloren
und einen Feſſelballon am 14

ment
ennen
14 Fl Wgqzeuge

die Kämpfe im Weſten

Amſterdam 16 Mai Dr Cuyper ſchreibt
Nun gibt man auch bei den Alliierten

Durchbruchsverſuch auf der
Frankreich und Belgien das Ziel

auf den
Brand

T U
im Standard
zu daß
ganzen Weſtfront in

der große

das man ſich geſetzt hatte nicht erreichen konnte
Es wird nicht in Abrede geſtellt daß die Offenſive rieſen
hafte Ausdehnung angenommen hatte und daß nicht nur
franzöſiſche und engliſche ſondern auch ruſſiſche und portu
jieſiſche Truppen ihr Kontingent für dieſes verwegene
Unternehmen geliefert hatten und daß als Frucht dieſer
Kombingation ein Streifen des in Frankreich von den
D hen beſetzten Gebietes wieder unter franzöſiſche
Herrſchaft zurückkehr Aber militäriſche Be
deutung hat dieſer Landſtreifen nicht Augenſchein
ich war es Hindenburgs militäriſche Erfindungsgabe
die auch hier n rieſigen Angriff in Mißerfolg um
wandelte Es gab wohl auf beiden Seiten gewaltige
Verluſte aber was auch für Opfer gebracht wurden
das Hauptziel auf das der Angriff der Entente ge

ht

Reue Gchritte Hollunds wegen zierilzee

Haag Mai Jn einem amtlichen Bericht de
Miniſteriums des Aeußern wird geſagt daß die britiſche
Regierun n der Bombenangelegenheit von Zierikzee

diſche M r J 5tiederländiſchen Regierung dieſelbe unbefriedigende
ECrklarung gemacht hat wie in dem amtlichen Reute
bericht Ueber die weiteren Schritte die die nieder

iſche Regierung in dieſer Angelegenheit unternehmen
vird wird ſpäter eine neue Mitteilung folgen B Z

Profeſſor Dr Gohm Leipzi F
T Leipzig 16 Mai Geheimrat Profeſſor Dr

Heinrich Sohm Lehrer des deutſchen Rechtes an der
Univevſität Leipzig iſt heute im Alter von 76 Jahren
geſtorben nachdem er bis geſtern ſeine Lehrtätigkeit
ausgeübt hatte

Die feindlichen Heeresberichte
Engliſcher Heeresbericht vom 15 Mai Früh am

Morgen beſchoß der Feind heftig unſere Stellung in
Bullecourt und an der Hindenburglinie und unternahm

fe Sein Verſuch gegendarauf zwei entſchloſſene Angriffe
die Hindenburglinie ſcheiterte völlig Der Angriff auf
Bullecourt wurde nach heftigem Kampf in dem unſere
vorgeſchobenen Poſten im nordweſtlichen Teile des
Dorfes gezwungen waren eine kurze Strecke zurück
zugehen gleichfalls abgeſchlagen



Das wichtigſte Kriegsziel
Der in jedem Deutſchen ſteckende Hang zum Doktri

nären zum Schulmeiſter hat es mit ſich gebracht daß
wir bei der Erörterung der Kriegsziele uns nur allzu
häufig in Nebenſächlichkeiten verlieren und die Haupt
punkte außer acht laſſen Die einzelnen Richtungen
ſtreiten darüber ob dies oder jenes der beſetzten feind
lichen Gebiete für uns wichtiger ſei und ſie vergeſſendabei ganz das wichtigſte deutſche Kriegsziel die Siche

rung des Wiedereintritts Deutſchlands
in die Welt wirtſchaft Unter dem Einfluſſe des
Krieges unter dem Eindrucke des furchtbaren Erleb
riſſes daß ein Ring von Feinden die im Feuer der
Geſchütze von 1870/71 geſchaffene Einheit zertrümmern
und lebenswichtige Teile des deutſchen Reiches ab
trennen wollte denkt man in Deutſchland in erſter Reihe
an die ſtrategiſche Sicherung des deutſchen Gebietes
Die Sicherung der Einfallspforten nach Deutſchland
von der der Reichskanzler geſprochen wird zweifellos
bei der Feſtſetzung unſerer Kriegsziele eine gewichtige
Rolle ſpielen müſſen Aber dieſes Moment überwuchert
bei der Erörterung der Kriegsziele in der reutſchen
Oeffentlichkeit allzu ſehr die wirtſchaftlichen
Kriegsziele Und doch ſind dieſe zum mindeſten
von derſelben Wichtigkeit wie die ſtrategiſchen Geſichts
punkte Man ſtelle ſich nur ein Deutſchland vor das
auf dem Friedenskongreſſe eine Erweiterung ſeines Ge
bietes zum Zwecke der Sicherung ſeiner Grenzen durch
ſetzt aber handelspolitiſch keine genügenden Sicher
heiten von den Gegnern erhält und man wird zugeben
müſſen daß ein ſolches Deutſchland wirtſchaftlichen Ge
fahren ausgeſetzt wäre die verhängnisvollere Wir
kungen auslöſen könnten als es der Verzicht auf das
eine oder das andere der erſtrebten ſtrategiſchen Kriegs
ziele wäre

Der Frieden muß uns De deredingten oll politiſchen Meiſtbé
un

gun
Bewilligung

S

t

ſtig ung ſeitens unſerer Gegner muß uns die Gewiß
heit bringen daß unſere Feinde nicht durch Sonderzölle

wirtſchaftliche Abſchnürun utſchlands erreichen
Dieſe Forderung muß um ſo lauter erhoben werden als
England im Bunde mit Amerika ganz offenſichtlich dieſe
wirtſchaftliche Abſchnürung Deutſchlands erſtrebt

Seitdem England eingeſehen daß es Deutſchland
weder militäriſch vernichten könne noch nach Wieder
herſtellung d Friedens auf die Dauer die wirtſchaft
liche Ausſchaltung t deutſchen Außenhandels vom
Weltmarkte n erreichen können trachtet es danach
einen Wirtſchaftsring gegen Deutſchland
zu bilden der ſich von den bisherigen engliſchen Zielen
die in der Hauptſache auf eine Boykottierung der deut

hen Waren hinausliefen ſehr weſentlich unterſcheidet
Die Hauptglieder dieſes Wirtſchaftsringes ſollen Eng
land und die dem Mutterlande weit enger als bizher
angegliederten Kolonien ſowie Vereinigten Staaten
von Amerika ſein Die anderen Mitglieder der Entente
würden gewiſſermaßen nur Zwiſchenglieder darſtellen
die wirtſchaftlich und finanziell von den beiden Führern
dieſes die Welt umſpannenden Wirtſchaftsringes ab
hängig ſein würden

Die Beſchlüſſe der Londoner Reichskriegskonferenz
haben die Umriſſe dieſes engliſchen Planes enthüllt
Durch das Mittel eines Reichsbureaus für Rohſtoffe
will ſich Engband in bezug auf Rohſtoffe von allen
anderen Ländern unabhängig machen die Kolonien ſollen
für ihre Ausfuhr die ja in der Hauptſache aus Roh
ſtoffen und Lebensmitteln beſteht Vorzugszölle erhalten
ſie ſollen aber andererſeits den engliſchen Fabrikaten
Vorzugsſätze gewähren Nun iſt man ſich freilich in
London darüber klar daß weite Kreiſe der Kolonien
und vor allem die Arbeiterſchaft in den Kolonien von
dem Gedanken des britiſchen Reichszollvereins nicht
ſonderlich entzückt ſind weil die Vorteile allzu offen
ſichtlich auf engliſcher Seite liegen würden England
würde ſich billige Rohſtoffe ſichern und auf der anderen
Seite geradezu ein Monopol in den engliſchen Kolonien
für ſeine Fabrikate haben eine Entwicklung die wie
dies bei allen Monopolen der Fall iſt auf eine Ver
teuerung aller Gebrauchsgegenſtände für die Arbeiter
in den engliſchen Kolonien hinauslaufen würde wäh
rend gleichzeitig die jungen Jnduſtrien der engliſchen
Kolonien vom Mutterlande erdrückt werden würden
Um nun den Gedanken des britiſchen Reichszollvereins
den Kolonien trotz dieſer Befürchtungen genießbar zu
machen ſagt man ihnen etwa folgendes England wird
ſeine Jnduſtrie gewaltig ausdehnen können ſo daß Jhr
unendlich mehr Rohſtoffe ausführen werdet als vor dem

Vergeßt nicht daß Frankreich und Rußland
nicht aus eigener Kraft die Gebiete die der Krieg zer
ſtört die Jnduſtrieſtätten die er vernichtet werden auf
richten können Si
von uns abhängig ſind die für den Wiederaufbau be
nötigten Waren und Fabrikate von uns beziehen müſſen
Jhr aber werdet davon den Vorteil einer ſtark vermehr
ten Ausfuhr von Rohſtoffen haben

Eine höchſt diaboliſche echt engliſche Berechnung
Moen verſtrickt Frankreich und Rußland immer weiter
in den Krieg läßt die Jnduſtrie und den Außenhandel

Kriege

dieſer verbündeten Länder durch den Krieg möglichſt
gründlich zerſtören und zwingt ſie dadurch ſich beim
Wiederaufbau ausſchließlich der engliſchen uſtrie zu
bedienezn um ſich ſelbſt eine vermehrte Ausfuhr von

nien aber eine erhöhte Aus
fuhr von Rohſtoffen zu ſichern Seitdem die Vereinigten
änduſtriefabrik n Kolten

Staaten auf Englands Seite getreten und den Ver
bündeten ihr Portemonnaie zur Verfügung geſtellt
haben iſt die Abhängigkeit der Alliierten von England
noch größer geworden und Amerika wird ſicher bei der
Durchführung dieſes ſauberen Planes England tatkräftige

Hilfe leiſten Die Vereinigten Staaten aber planen in

Der Film als Waffe
Von Max Kretgzer

Man hat in friedlichen Zeiten viel von dem Erohbe
ig3zu Films durch die Welt geſprochen ohne

daß die lebenden Photographien
nma ils Eroberer von Land und Leuten

nen könnten Unſere Feinde die ihr Gift und ihre
Galle gegen uns abkurbelten indem ſie nicht nur im

Lande ſondern auch in den ihnen gefügigen neu
tralen Ländern das der Neugierde ſtets zugängliche Kino
dazu beutzten uns allerſchändlichſter Handlungen an

loſen Nichtkämpfern zu beſchuldigen erinnerten uns
erſt dara für eine Waffe auch für uns in lehr
reichen 7 nahmen ſtecken könne allerdings keine

ftete meuchelmörderiſche wie die unſerer Verleum
d ondern eine durch Ehre und Ritterlichkeit blanke
a im härfere weil von reinem Gewiſſen und zur
Verteidigung geführt Wie in ſo manchen anderen
2 iſt der ehrliche und brave deutſche Michel auch

n dieſer Art Films die man am beſten al
teidigungsfilme bezeichnen könnte bedenklich

nachgeb und hat ſich daheim lieber die nichtigſten
v abenteuer mit und ohne Sonnenuntergang und

n nnigſten Detektivabenteuer mit und ohne
Nord be mmern laſſen ehe er nur einmal auf den

Gedanken gekommen wäre es könnte durchaus nichts
ſchaden wenn das Ausland hin und wieder erführe daß
Deutſchland nebenbei doch ein großes ausgebautes
Kulturland mit großartigen Staats und Sozialeinrich
tungen iſt die man ſei es auch nur im Film durchaus
kennen ler müſſe um die gebührende Hochachtung
vor Recht und Sitte in ihm zu bekommen und daß wir
Deutſchen wirklich nicht ſo geiſtig grm ſind mit Vor
liebe das Ausland um Phantaſiegusgeburten von John
Bull und Bruder Jonathan angehen zu müſſen

Während ſo der Amüſiermichel behaglich in ſeinem
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C S 2bezug auf den Erdteil Amerika etwa dasſelbe wie Eng
land in bezug auf die einzelnen Glieder ſeines Welt
reiches Die Vereinigten Staaten wollen ſämtliche Län
der des Erdteils insbeſondere die ſüd amerikaniſchen
Staaten in ein Zollbündnis hineinbekommen um ſich
gleichfalls für die Erweiterung ihrer Jnduſtrieſtätten
Abſatzgebiete zu ſichern Sie denken dabei an den Aus
fall den ihnen bei der Durchführung ihrer Pläne die
bisherige Ausfuhr nach Deutſchland bringen würde Sie
wollen die Rohſtoffe die bisher nach Deutſchland gingen
insbeſondere Baumwolle Häute und Kupfer ſelber ver
arbeiten und die Fertigfabrikate in dem von ihnen ab
hängigen ſüd amerikaniſchen Staaten unterbringen Da
mit würden ſie zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen
ſie würden die deutſche Jnduſtrie notwendiger Rohſtoffe
berauben und gleichzeitig die bisherige ſtarke Ausfuhr
deutſcher Jnduſtriefabrikate nach den Vereinigten
Staaten und nach Südamerika erwürgen Dieſem Ziele
ſind die Amerikaner ſchon in den letzten Jahren vor dem
Kriege nwachgegangen die Einführung des Payne Aldrich
Tarifs im Jahre 1909 und das Syſtem der Wertzölle
waren Etappen auf dieſem Wege

Wenn dieſe großzügigen engliſch amerikaniſchen Pläne
zur Durchführung kommen würden ſo ſtände die deutſche
Jnduſtrie darüber müſſen wir uns blar werden
einer gewaltigen Gefahr gegenüber Wir dürfen uns
dieſer Gefahr auch nicht mit dem Hinweis darauf ver
ſchließen daß Rußland und Jtabien in einem unter
britiſch nord amerikaniſcher Aufſicht ſtehenden Zollſyſtem
ſehr ſchlecht fahren würden und daß auch Frankreich trotz
ſeinem Haſſe gegen Deutſchland ſehr bald erkennen würde
wie drückend die engliſch amerikaniſche Wirtſchafts
herrſchaft iſt Die ruſſiſchen Jnduſtriellen betonen ſchon
jetzt daß die Einräumung von Vorzugszöllen an Auſtra
lien und Kanada die ruſſiſchen Bodenerzeugniſſe benach
teiligen würde daß der ruſſiſche Roggen und die ruſſiſche

ittergerſte auf den deutſchen Markt geradezu angewieſen
ſind und ebenſo ſind ſich weite Kreiſe in Frankreich und
Jtalien darüber klar daß die engliſchen Zollpläne die
Seiden und die Weininduſtrie Frankreichs und Jtaliens
in einen erbarmungsloſen gegenſeitigen Konkurrenzkampf
verſtricken müßten Aber die Verbündeten Englands
und der Vereinigten Staaten werden unter Umſtänden
das Recht der eigenen Wahl auf zollpolitiſchem Gebjete
nicht mehr haben weil die engliſch amerikaniſchen
Sklawenketten ſie zu feſt binden

Die Gefahr eines engliſch amerikaniſchen Wirtſchafts
ringes gegen Deutſchland der faſt die ganze Erde um
faßt beſteht und wir müſſen dieſer Gefahr feſt ins Auge
ſehen Dieſer Plan muß auf der Friedenskonferenz
durchlöchert werden bevor er greifbare Formen An
genommen hat er muß durch feſte zollpolitiſche Ab
machungen ſo gründlich zerſtört werden daß ſeine Durch
führung auch in ve, teckter Form unmöglli gemacht
wird Dieſes KriegFiel iſt mindeſtens ebenſo wichtig
wenn nicht wichtiger als die eine oder die andere An

nexion und nur wenn dieſes Ziel erreicht iſt wird
Deutſchland frei atmen und ungeſtört zu ſeiner Frie
densarbeit zurückkehren können

Amerika Japan und die Entente
Ueber das Verhältnis Amerikas zu ſeinen neuen

Bundesgenoſſen bringt die Voſſiſche Zeitung eine
recht intereſſante Meldung aus London Wir hatten
ſchon wiederholt darauf hingewieſen daß für Amerika
der europäiſche Krieg in den es ſich jetzt offen ein
gemiſcht hat doch immer noch eine zweite Frage iſt
neben der L rodnung der Dinge im Stillen Ozean
Für die gewaltigen Rüſtungen die von den Vereinigten
Staaten jetzt eingeleitet worden ſind und deren wich
tigſtes Moment wohl die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in einem Volke das von Pflichten gegen
den Staat bisher recht wenig wiſſen wollte war zweifel
los in erſter Linie der Gedanke an Japan maßgebend
Amerika rüſtet unter dem Vorwande in den europäi
ſchen Krieg einzugreifen macht ſich aber in Wahrheit
jetzt ſtark für die kounnmenden Auseinanderſetzungen in
Oſtaſien und die Entente ſoll ihm dabei als Lohn für
die jetzige Hilfe Vorſpann leiſten Das wird jetzt durch
Londoner Enthüllungen beſtätigt Danach finden jetzt
zwiſchen der Entente und den Vereinigten Staaten
Verhandlungen ſtatt wonach die Entente
mächte ſich verpflichten ſollen auf beſtimmte
Zeit nach dem Kriege gegebenenfalls unter Ein
ſetzung der Flotte für die Sicherheit der
Vereinigten Staaten einzutreten dieinzwiſchen Zeit gewinnen ſollen den Bau von Groß
kampfſchiffen einzuholen der jetzt zu Gunſten der
Herſtellung von Bootjägern unterbrochen wird Dieſe
Verhandlungen richten ſich tatſächlich gegen Japan das
zurzeit ebenfalls noch der Entente angehört und es wäre
intereſſant zu wiſſen wie die Staatsmänner in Tokio
dieſe Nachricht gung und wie ſie überhaupt über
die Teilnahme Amerikas am Kriege denken Daß Japan
gleichfalls für alle Fälle rüſtet haben wir erſt am
Donnerstag in dem Artikel Das ſchweigende Japan
dargelegt Es bereiten ſich jetzt dort Möglichkeiten vor
die vielleicht ſchon in ſehr naher Zukunft die Weltgeſchicke
ewtſcheidend beeinfluſſen werden

Wie man Deutſchlands Ver

zweiflung beweiſt
Daiky Chronicle vom 23 April verſucht eine Stelle aus

Friedrich Naumanns Kurzer Oſterpredigt wie der Verfaſſer
ſeinen Artikel im Düſſeldorfer General Anzeiger Nr 179
vom Oſterſonntag betitelt Oſtergedanken ſelbſt bezeichnet
in bemerkenswerter Weiſe für engliſche Leſer umzumünzen
Der Zweck des bemerkenswerten Artikels iſt wahrſcheinlich,

werden zumal ſie auch finanziell
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Filmſeſſel ſitzend die geſchmackloſe Ausländerei an ſich
vorüberziehen ließ war das feindliche land ſchon
längſt bei der Arbeit ſeine Sorgloſigkeit auszunützen
und die eigenen Landsleute auf die kommenden Ereig
niſſe vorzubereiten indem man das Barbarentum jen
ſeits des Rheins einfach unter den Kurbelapparat nahm
Und daß dies von ſeiten einer Filmgeſellſchaft geſchehen
konnte die jahrelang Gaſtfreundſchaft bei uns genoſſen
hat iſt das am wenigſten Erbauliche bei dieſem Schau
ſpiel Gemeint iſt die mit einem Rieſenkapital arbeitende
franzöſiſche Firma Pathé Fröres die eine Zeitlang das
Kinogeſchäft in Deutſchland völlig beherrſchte und ſich
quaſi die Mittel dazu erwarb das neutrale Ausland
ſchon in den Jahren 1911 und 1912 mit Film
vorſtellungen erfundener Greuelſzenen aus dem deutſch
franzöſiſchen Kriege zu überſchwemmen um ſo durch
niedrige Vert ächtigungen deutſcher Helden Propaganda
für einen nur zu durchſichtigen Zweck zu machen Eines

dieſer unbeſchreiblich verlogenen und gemeinen Mach
werke iſt in den Jahren 1912 bis 1914 nachweisbar in
Belgien Holland Jtalien und Frankreich vorgeführt
worden und hat Veranlaſſung gegeben daß zahlreiche
ranzöſiſche Zeichner ihrer durch Haß und Blutrarſch
hnehin ſchon angeſtachelten PRhantaſie frivol die el

Menge den
Journalen zu geben

ſchief n ließen um der ſenſationslüſternen
nötigen Unterhaltungsſtoff in den
ſelbſtverſtändlich mit dom Signum Nach der Natur
Man vergleiche damit einmal unſere geſamte periodiſche
Zeitſchriftenliteratur von wie unendlich ſanberem Geiſte
gegen den Feind ſind ihre bildlichen Darſtellungen er
füllt wie ſachlich nur auf hiſtoriſchen Vorgängen be
ruhend folgt ſie den Ereigniſſen in Photographie Zeich
nung und Bild Nirgends iſt die Abſicht zum Hetzen
lediglich das Beſtreben dem Kriege als einer grauſamen
Notwend gkeit ſelbſt noch durch Schönheit gerecht zu

werden Wahrlich nicht das letzte Blatt im Ruhmes
franz unſerer Heldentoten draußen und drinnen

Nnermeßlich iſt die Meterlänge der feindlichen Film
auf denen unterſtützt durch eine gut erfundene Schaue

Die Verteilung der von den Mittelmächten gemachten rlegs gefangenen

466 607

frangogen

literatur immer aufs neue der Verſuch gemacht wurde
den Deutſchen jede nur mögliche Schandtat und Grau
ſamkeit aufs Konto zu ſchreiben Von der Taktik aus
gehend daß nichts mehr das Gemüt erſchüttern könne
als das Leiden hilfloſer Kinder erfand man den inder
mordfilm gegen deſſen Darſtellung der Kindermord zu
Bethlehem der reine Schönheitsfehler iſt Fand Frank
reich beſonders in Jatilien willige Augen dafür ſo nun
das in die gleichen Fußtapfen tretende England in
Amerika Den vorangegangenen Kabelverleumdungen
aller Art folgten die bildlichen Darſtellungen von Ver
gewaltigungen Verſtümmelungen und ſonſtigen er
legenen Grauſamkeiten die der ſehhungrigen Menge
einmal im Kino vorgeführt nichts mehr anzuzweifeln
übrig ließen kamen ſie doch vom ſprachverwandten
Jnſelvolk So durchzüngelte die giftige Filmſchlang
halbe Welt bis nach Jndien Japan und China überall
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den Eindruck der Wahrſcheinlichkeit machend Denn
die Menge trinkt am liebſten mit den Augen Es gibt

kein bequemeres Verſtändigungsmittel als den Film
weil er ſich an die unmittelbare Vorſtelln kraft
wendet So ſehr er der Aufklärung dienen kann ſo
denkfaul macht er aber auch beſonders diefenigen die
gewohnt ſind nur das zu glauben was ſie ſehen Und
da es ein Uebelſtand in der menſchlichen Natur iſt vom
Nächſten eher das Schlimmere als das Beſſere anzu
nehmen ſo wird man die mißtrauiſche Stellungnahme
eines großen Teiles des neutralen Auslandes Deutſch
land gegenüber erklärlich finden Hier hat die Lüge es
erreicht Dem feindlichen Blutfilm folgte der ſogenannte
Werbefilm der dazu beſtimmt war für die inneren Vor
gänge des Landes und der Nation eine geradezu einzig
daſtehende Propaganda zu machen natürlich zur Ver
dunkelung Deutſchlands um ſo das Ausland zu ge

ſagt Daily Chronicle die Leſer aufzumuntern er iſt aber
ſicher mehr geeignet die Verzagtheit zu vergrößern

Der Oſterſtimmung entſprechend ſpricht Naumann der
frühere Geiſtliche vom Sterben und Auferſtehen im all
gemeinen und wendet ſich natürlich auch an die Hinterbliebe
nen im Kriege Gefallener im beſonderen Dies wird freilich
den Leſern des D verſchwiegen wie aber einzelne Worte
Naumanns verdreht und gefälſcht werden verdient jedoch feſt
gehalten zu werden und zeigt zu welchen Mitteln die eng
liſche Preſſe angeſichts der großen engliſchen Verluſte in der
Arras Schlacht greifen muß um die eigenen Leſer auf
zumuntern

D C ſchreibt Naumann fragt angefichts der ſchreck
lichen durch den Krieg hervorgerufenen Lage angeſichts der
in den Gemütern angerichteten Verwüſtungen ob es noch
Deutſche gibt die noch an etwas glauben und ob es
überhaupt noch etwas gebe an das man glauben könne Der
Boden wankt unter unſeren Füßen Selbſt ſichere
und ruhige Menſchen haben jetzt mit düſterer Melancholie
zu kämpfen Wenn die Zukunft den Schleier von der gegen
wärtigen Zeit wegnimmt welche Bilder werden dann ent
hüllt werden

Die drei letzten Sätze ſind ausdrücklich als Zitate be
zeichnet Jm Zuſammenhang lautet jedoch der betreffende
Abſchnitt des merkwürigen Artikels im Düſſeldorfer
General Anzeiger

Mehr als ſonſt gilt das Wort des Pſalmiſten Der Menſch
iſt in ſeinem Leben wie Gras wenn der Wind darüber geht
ſo iſt er nimmer da Es iſt Totenwind Kriegswetter Un
heil Jn ſolcher Lage wird leicht der Ein zelmenſch von
wunderbaren Erregungen und Zweifeln gefaßt Er weiß
nicht ob er überhaupt noch etwas glauben oder für wertvoll
halten ſoll Es wankt der Boden unter den Füßen Auch
ſichere und ruhige Menſchen haben oft mit ſchweren düſteren
Melancholien zu kämpfen und nur der Oberflächliche
iſt ganz von ihnen bewahrt Wie merkwürdig werden ſpäter
die Briefe und Aufzeichnungen dieſer Zeiten klingen wenn
kein Grund mehr vorliegt den Schleier über das Leid zu
legen

Die einzelnen Stellen deren Vergleich beſonders lohnend
iſt ſind von uns geſperrt geſetzt

Gewiſſe Leute beweiſen die göttliche Sanktion des
Selbſtmords mit folgenden beiden an gänzlich verſchiedenen
Stellen ſtehenden Bibelſätzen Judas ging hin und erhängte
ſich Gehe hin und tue desgleichen Dieſe Art des Be
weiſens hat gegen die des Daily Chronicle noch den Vor
zug der wortgetreuen Wiedergabe

Kriegsallerlei
Die Militariſierung der Franzöſinnen

Die Verwendung von weiblichen Hilfskräften in den
militäriſchen Verwaltungsämtern in Frankreich hat
unter den Frauen neuerdings ſtarke Modegelüſte geweckt
die nach Anſicht der Pariſer Preſſe geradezu auf eine
weibliche Militariſierung hinauslaufen Jetzt haben
die Bramtinnen es durchgeſetzt daß ſie eine beſondere
Uniform erhalten deren Zuſammenſetzung durch eine
Art Polizeimütze gekrönt iſt Selbſtverſtändlich erfor
dert das Tragen dieſer Mütze wieder die Erfindung von
Militärfriſuren ſo daß die Uniformierung ſich immer

weiter ausbreitet Außerdem wurde nunmehr durch
ein Rundſchreiben des Kriegsminiſters die Ernennung
von weiblichen Offizieren des Hilfsdienſtes bekannt
gegeben Hand in Hand mit dieſer Sucht es äußerlich
den Männern gleichzutun geht das immer deutlicher
werdende Streben nach beſonderen Rangklaſſen und
Abzeichen ſo daß die Zeit nicht fern erſcheint wo ein
auf Urlaub weilender Krieger in Paris vor den beför
derten Frauen wird ſtramm ſtehen müſſen Selbſt die
Beamtinnen in der Untergrundbahn haben eine Art
Rangordnung eingeführt und legen auf deren Jnne
haltung zum Schaden des Betriebes oft mehr Wert als
auf die Erfüllung ihrer Pflichten

Die Nixe im Bootkleid
Jn einem großen Pariſer Boulevardgeſchäft wird

neuerdings ein Bootkleid angeprieſen das ſeine
Trägerin unbedingt vor dem Ertvinken bewahren ſoll
Um die vorzüglichen Eigenſchoften dieſer neueſten Mode
ſchöpfung auch wirklich vor Augen zu führen wurde in
dem Schaufenſter ein Waſſerbehälter aus Glas unter
gebracht in dem die Nixe im Bootkleid von morgens
bis abends zur Freude einer ſchauluſtigen Menge ebenſo
verzweifelte wie vergebliche Anſtrengungen macht ſich
zu ertränken Jſt, ſo fragt Oeuvre das IJ Boot
fleid wirklich ſo wunderbar oder verdankt die Nixe ihr
Glück nur dem Umſtand daß ſich in dem Behälter
nicht genügend Waſſer befindet

Wie es in England ausſieht
Jntereſſante Einzelheiten aus England erzählt laut

Heraldo de Madrid der aus London zurückgekehrte
Marquis de Cortina der von der ſpaniſchen Regierung
entſawdt worden war um mit der engliſchen Regierung
Vereinbarungen über Kohlemnlieferungen zu treffen
Marquis de Cortina hatte wie er ſagt die Entbehrungen
zu leiden denen die ganze biſche Nation unterworfen
iſt Die Ernährung beſtand lediglich aus zwei Gängen
Jn den Hotels und feinen Reſtaurants dürfen keine
Kartoffeln verabreicht werden damit ſie für den Ver
brauch anderer Volksklaſſen dienen können Dieſe Vor
ſchriften der Regierung werden mit ſolcher Strenge ge
handhabt daß auf einem Bankett das die ſpaniſche Ge
ſandtſchaft zu Ehren des Marquis de Cortina und
anderer hervorragender Perſönlichkeiten gab nur zwei
Gänge gegeben wurden Lachs und Huhn Obſt gilt als
ein Gang wer ahſo eine Apfelſine eſſen will muß auf
den Fiſch oder Fleiſchgang verzichten

England und Amerika mit gleichen Beſtrebungen die
alle nur den einen Zweck hatten das wirtſchaftliche An
ſehen zu erhöhen und auf dieſem Felde den Weltkrieg zu
gewinnen und ſich zu Herren der Situation zu machen
natürlich immer auf Koſten des verhaßten auf fried
lichem Wege ſchon ſo eroberungserprobten Deutſchlands
Man ſieht daß Syſtem in der Sache liegt und daß der
Propagandafilm hier zu einem Kulturfaktor erſten
Ranges wird zu einer fortwährend aufblitzenden
Flimmerwaffe die nicht nur die Neutralen beeinfluſſen
ſondern vielmehr Frankreichs Englands und Amerikas
dreieinige Weltmacht ungaufhörlich verkünden ſoll Man
arbeitet mit ungezählten Millionen gründet wirtſchaft
liche Verbände in allen Zonen und ſpinnt das Filmnetz
bis nach Perſien

Schon kurz vor Beginn des Krieges machten ſich end
lich auch in Deutſchland ähnliche Beſtrebungen fried
licher Art bemerkbar die nach eingehenden vorberei
tenden Arbeiten zur Gründung eines Austſchuſſes führte

Spät kommt ihr doch ihr kommt möchte man rufen
Und ein Verſäumnis gut zu machen und eine vater
ländiſche Schuld einzulöſen kann man jedoch niemals zu
ſpät kommen Und ſo ſei hiermit die Erwartung aus
geſprochen daß die führenden Männer in dieſer Be
wegung falls ſie ſich nicht zu ſehr in vereinsmeieriſchen
Sonderintereſſen verzetteln ſollten was z B bei Ver
kehrs und Bädervereinigungen niemals ganz zu ver
meiden iſt geſchloſſen die angekündigte Abwehraktion in
Szene ſetzten Auch das Niederringen des uns auf
gezwungenen wirtſchaftlichen Wettkampfes erfordert
Großzügigkeit im Handeln Zykloven an der Front
Z3yklopen hinter der Front Unſere noch immer ſich
blind ſtellenden zahlreichen Feinde im neutralen Aus
lande mit Gewalt ſehend zu machen für unſer großes
Volk für die unendlichen Schönheiten und unermeßlichenwinnen Allen voran wieder die Pathè die mit ihrem

nationalen Filmprogramm faſt die ganze Welt um
ſpannte um ihr die Augen über die Schätze Frankreichs

ſchönheiten Gewerbefleiß Jnduſtrieproduklenn Nottrſch
und ſonſtigen Kulturelementen zu öffnen Bald folgten

Schätze für die vorbildlichen Verkehrsmittel unſeres
Naterlandes ſollte als eine unſerer dankbarſten Kultur
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